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Bürgerinformation zur Bahnstadt sehr gut besucht
OBin: „Erfolgreicher Auftakt für wichtigen Entscheidungsfindungsprozess“ 

Bruchsal (pa.). Mit knapp 200 Besuchern war die öffentliche Bürgerinformationsveranstaltung zur Bahnstadt Bruchsal am 14. Februar 2012 sehr gut besucht. „Schön, dass trotz Fasnacht und Valentinstag so viele interessierte Besucher den Weg in den TRIWO-Technopark gefunden haben“, freute sich Oberbürgermeisterin Cornelia Petzold-Schick. „Das Konzept ist aufgegangen und die zielgruppenspezifische Ansprache ist gelungen“, bilanzierte das Stadtoberhaupt mit Blick auf die sehr stark vertretene Bürgerschaft, insbesondere aus der Weststadt. Der Einzelhandels- und der Gewerbeverein waren bereits Ende Januar, in einer ebenfalls sehr gut besuchten Informationsveranstaltung, über die stadtplanerische Vision der Bahnstadtentwicklung informiert worden. „Mit der heutigen Bürgerinformationsveranstaltung ist es gelungen, die verschiedenen Argumentationsstränge eines komplexen Themas in einer Gesamtschau und unter Einbeziehung der breiten Öffentlichkeit zu bündeln“, zeigt sich Petzold-Schick zufrieden. „Das ist ein guter Start für die nächste Phase des politischen Entscheidungsfindungsprozesses, der mit dem Ende der Bewerbungsfrist für den öffentlichen Investorenwettbewerb der Bahnstadt-Süd am 13. Februar 2012 begonnen hat“, so Petzold-Schick. 

Eine rege Teilnahme gab es auch bei der sich anschließende Diskussion. „Die detaillierten Nachfragen belegen, dass die Bürgerschaft von der Stadtverwaltung eine hohe thematische Durchdringung erwartet“, so Petzold-Schick. Unter anderem wurde gefragt, ob der geplante Büroriegel möglicherweise Schallemissionen reflektiert oder ob die natürliche Durchlüftung des Bahnareals durch die Bürogebäude beeinflusst werden wird. Von besonderem Interesse waren außerdem die zukünftige Parkplatzsituation, die Belastungen der Zufahrtsstraßen und die mögliche Unterkellerung der geplanten Wohnhäuser. Im Falle einer Wohnentwicklung auf dem Messplatz wurden Ausweichstandorte für den Zirkus und den Jahrmarkt angemahnt. Die Oberbürgermeisterin informierte, dass die Stadtverwaltung diesbezüglich bereits nach Alternativen suche. „Beide Angebote sollen nicht an der Verfügbarkeit eines Platzes scheitern“, so Petzold-Schick. 

Sehr erfreulich war die Anwesenheit von Baurechtsdirektor Manfred Busch aus dem Regierungspräsidium Karlsruhe. Der Fachmann für Raumplanung bestätigte in seinem Vortrag, dass die städteplanerischen Entwicklungsziele der Bahnstadt mit den räumlichen Entwicklungszielen der Landesregierung – Innenentwicklung vor Außenentwicklung – übereinstimmen. 

Auf der städtischen Internetseite www.bruchsal.de/bahnstadt werden ab dem 16. Februar 2012 die Präsentationen von Stadtplanungsamtsleiter Prof. Dr. Hartmut Ayrle, der die Bürgerschaft im Rahmen der Informationsveranstaltung mit auf einen visuellen Rundgang von der Innenstadt zur Bahnstadt genommen hat, und vom Stellvertretenden Bauamtsleiter Karl Stiegeler, der über die Baulandnachfragesituation informierte, eingestellt werden. 

Die Oberbürgermeisterin forderte die Bürgerschaft ausdrücklich auf, den weiteren Entscheidungsfindungsprozess zur Bahnstadt konstruktiv zu begleiten. Wünsche und Anregungen können per E-Mail an bahnstadt@bruchsal.de übermittelt werden.
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